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Die Situation am europä-
ischen Schlachtschweine-
markt bleibt angespannt – 
Insgesamt wird weiterhin 
von großen Angebotsmen-
gen und hohen Schlachtge-
wichten berichtet – Regional 
sorgt die aktuell gute vor-
weihnachtliche Nachfrage in 
der Fleischverarbeitung für 
leichte Entspannung – Auch 
der Absatz Richtung China 
hat sich weiter belebt – Je-
doch fehlt in vielen EU-Län-
dern durch die anhaltenden 
Beschränkungen im Außer-
Haus-Verzehr ein wichtiger 
Absatzweg für Schweine-
fl eisch – Aus Spanien, Frank-
reich und Italien wurden 
daher erneut schwächere 
Schweinepreise gemeldet – 
Knapp behaupten konnten 
sich die Erzeugerpreise in 
Deutschland, Dänemark und 
den Niederlanden – Auch am 
heimischen Schweinemarkt 
stand letzte Woche ein mehr 
als reichliches Lebendange-

bot zur Verfügung – Trotz 
Bemühungen der Schlacht-
unternehmen konnten nicht 
immer alle Tiere zeitnah 
abgeholt werden – Auf der 
Absatzseite sorgt das boo-
mende Fleischgeschäft im 
LEH sowie die gut laufenden 
Chinaexporte für Belebung 
– Die Preise konnten daher 
auf dem Vorwochenniveau 
fortgeschrieben werden – 
Der Basispreis der Erzeuger-
gemeinschaft beträgt seit 10. 
Dezember 1,21 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Auszahlungspreis für 
Zuchtsauen liegt bei 0,93 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt. – Der Durchschnitts-
preis (ca. 60% MFA) lag in 
der 50. Woche bei 1,40 € pro 
kg plus USt. – Der Vermitt-
lungspreis für H- und ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 14. De-
zember (51. Woche) 1,80 € 
(unverändert) pro kg plus 
USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 3,60 bis 4,13 2,06 bis 2,19 3,04 bis 3,56

U 3,53 bis 4,06 1,99 bis 2,12 2,97 bis 3,49

R 3,46 bis 3,99 1,92 bis 2,05 2,90 bis 3,42

O 3,32 bis 3,57 1,66 bis 1,79 2,55 bis 2,90

P 3,18 bis 3,43 1,41 bis 1,54 2,48 bis 2,83
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 2,23 €/

kg. Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse 

E, U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 51/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 14.12. - 20.12. 3,53 € (3,53 €)

Schlachtschweine Basispreis 10.12. - 16.12. 1,21 € (1,21 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 14.12. - 20.12. 1,80 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 1,99 bis 2,29

Kühe Klasse R 0,96 bis 1,03

Kalbinnen Klasse R 1,57 bis 1,85

Schweine 1,12
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 51/2020
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 25,00 bis 26,00

Bodenhaltung 20,00 bis 21,00

Zugestelle Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 21,00 bis 23,00 18,00 bis 20,00

Bodenhaltung 17,00 bis 18,00 14,50 bis 15,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 50/2020
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 878 4,01 (+ 0,04) 184 4,03 (+ 0,09)

R3 306 3,92 (+ 0,05) 69 3,93 (+ 0,06)

E-P 3.154 3,93 (+ 0,02) 859 3,92 (+ 0,01)

Kühe R3 221 2,49 (+ 0,05) 38 2,46 (+ 0,08)

O3 76 2,22 (– 0,01) 9 2,08 (– 0,01)

E-P 1.860 2,33 (+ 0,02) 294 2,29 (+ 0,05)

Kalbinnen U3 339 3,68 (– 0,06) 97 3,71 (– 0,10)

R3 229 3,47 (– 0,02) 54 3,47 (– 0,07)

E-P 1.019 3,51 (+ 0,03) 235 3,61 (+ 0,03)

Schweine S 51.028 1,47 (± 0,00) 7.899 1,49 (± 0,00)

E 22.197 1,36 (± 0,00) 3.739 1,37 (± 0,00)

U 983 1,16 (+ 0,02) 209 1,16 (+ 0,01)

S-P 74.219 1,43 (± 0,00) 11.852 1,45 (+ 0,01)

Kälber1) E-P 445 6,63 (+ 0,03) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Vieh-Meldeverord-
nung, Stand: KW 49/2020
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,44

Lämmer Kategorie II/III 1,61

Altschafe/Altwidder 0,55

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,53

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,13

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 50/2020
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 6,60

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 4,75

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,50

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,40

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 2,53 bis 2,85

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 51/2020
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die in Deutschland zu-
letzt stabilen Notierungen 
bei Butter und Magermilch-
pulver ließen auch den da-
raus abgeleiteten Rohstoff-
wert Milch quasi unverän-
dert – Das Plus von 0,1 Cent 
resultiert aus leicht gestie-
genen Butterpreisen, dage-
gen wurde Magermilchpul-
ver etwas billiger gehandelt 
– Am globalen Milchmarkt 
geht es durch die steigende 
Nachfrage aus China berg-
auf – Im Schnitt legten die 
Preise an der internationa-
len Milchproduktenbörse 
GDT Anfang Dezember um 

4,3 Prozent zu und erreich-
ten damit den höchsten 
Stand seit Mitte Jänner – 
Angestiegen sind dabei ge-
genüber der letzten Auktion 
Mitte November alle wich-
tigen Standardmilchproduk-
te – Das mengenmäßig 
wichtigste Produkt Voll-
milchpulver legte um 5 Pro-
zent zu, Magermilchpulver 
um 3,6 Prozent und (Ched-
dar-)Käse um 2,8 Prozent 
– Butter verteuerte sich um 
3,8 Prozent und hat damit 
seit dem Jahrestiefstwert 
Mitte September um 20 Pro-
zent zugewonnen. 

Globaler Milchmarkt positiv gestimmt

EU-Schweinemarkt bleibt schwierig

Die vorweihnachtliche 
Backzeit ließ im Lebensmit-
telhandel die Nachfrage 
nach Eiern ansteigen – 
Gleichzeitig wird für den 
Großhandel auf hohem Ni-

veau produziert – Der In-
dustriebereich ist mehr als 
reichlich versorgt – Die 
Preise sind laut EZG Frisch-
ei unverändert. 

Nachfrageplus durch Weihnachtskekse
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Der EU-Schlachtrinder-
markt entwickelt sich knapp 
vor Weihnachten zumindest 
stabil – In Niederösterreich 
werden Stiere in saisonübli-
chem Umfang angeboten – 
Wie schon in den Vorwochen 
besteht gute Nachfrage, wo-
bei sich diese auf Stiere mit 
AMA-Gütesiegel konzent-
riert – Im Lebensmittelhan-
del läuft der Absatz von 
Rindfl eisch nach wie vor 
sehr zufriedenstellend – Der 
Bedarf in der Gastronomie 
und Export bleibt unverän-
dert gering – In der kommen-
den Woche sind die letzten 
Vorbereitungen für Weih-
nachten abgeschlossen und 
die Schlachtungen werden 
reduziert – Bis Weihnachten 
wird eine stabile Preisent-
wicklung erwartet – In 
Deutschland hat sich das 

Interesse an Stieren höherer 
Qualitätsklassen abge-
schwächt, da auch das An-
gebot rückläufi g ist, bleiben 
die Preise aber stabil – Mehr 
Bedarf gibt es bei Schlacht-
kühen – Die Nachfrage über-
trifft hier das Angebot und 
die Preise sind erneut ange-
stiegen – In Österreich ist 
das Angebot an Schlachtkü-
hen leicht rückläufi g und die 
Tiere werden entsprechend 
gut nachgefragt – Die Preise 
bleiben, wie mit dem Anstieg 
in der Vorwoche bereits ver-
einbart, unverändert – Ohne 
Änderung bleiben die Notie-
rungen von Schlachtkalbin-
nen -- Die NÖ Rinderbörse 
bezahlte für Schlachtstiere 
der Klasse U einen Basispreis 
von 3,53 € (unverändert) und 
der Klasse R von 3,46 € pro 
kg plus USt. 

Letzte Weihnachtsvorbereitungen

Kälbermarkt in Bergland am 10.12.2020 ..................siehe Rückseite

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 50/2020 Vorwoche Änderung 

Butter

Dezember 2020 3.306,00 3.295,60 + 0,32 %

Jänner 2021 3.330,20 3.290,40 + 1,21 %

Februar 2021 3.363,40 3.321,60 + 1,26 %

Magermilchpulver

Dezember 2020 2.197,60 2.195,80 + 0,08 %

Jänner 2021 2.227,20 2.218,40 + 0,40 %

Februar 2021 2.227,40 2.222,20 + 0,23 %

Flüssigmilch

Dezember 2020 33,20 33,20 ± 0,00 %

Jänner 2021 33,94 33,94 ± 0,00 %

Februar 2021 33,96 33,96 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE
Reh1) über 12 kg 3,00 bis 3,20 €/kg

8 bis 12 kg 2,00 bis 2,20 €/kg

6 bis 8 kg 1,00 bis 1,10 €/kg

Rotwild1) 2,00 bis 2,50 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 0,80 bis 1,20 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,50 bis 1,00 €/kg

Gämsen1) 3,00 bis 3,50 €/kg

Mufflon1) 0,70 bis 0,90 €/kg

Hasen im Fell 1,20 bis 2,00 €/kg

Für ausgesuchte Qualitäten können auch höhere Preise erzielt werden.

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 44/2020
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II a 2 Stk. 634 kg 2.320 €

II b 14 Stk. 649 kg 2.049 €

III a 1 Stk. 700 kg 1.900 €

Kalbinnen II b 49 Stk. 631 kg 1.783 €

Zuchtkälber, weibl. II b 36 Stk. 118 kg 609 €

III a 7 Stk. 112 kg 459 €

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Zwettl am 09.12.2020
Preisbildung im Durchschnitt, netto

QUELLE: RINDERBÖRSE
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EUR
per kg

LK NÖ

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.

JUNGSTIERPREIS

QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF eGen
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Entwicklung in Niederösterreich
Durchschnittspreis für Schweine aller Klassen (ca. 61% MFA), exkl. USt.

SCHWEINEPREIS

Die aktuelle Ausgabe 51-
53 der Österreichischen 
Bauernzeitung ist die letz-
te in diesem Jahr. Der 

nächste Marktbericht der 
NÖ Landes-Landwir t-
schaftskammer erscheint 
daher am 7. Jänner 2021.

Nächster Marktbericht erst 2021
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MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

An den internationalen 
Börsen ging es in der letzten 
Woche vor allem bei den 
Weizennotierungen wieder 
deutlich aufwärts – Ausge-
löst wurde der jüngste Preis-
anstieg von den sinkenden 
Bestandsprognosen im ak-
tuellen Bericht des US-Land-
wirtschaftsministeriums 
und von den russischen 
Plänen, neben der Export-
quote auf Getreide nun auch 
einen Exportzoll auf Weizen 
einzuführen – Dieser könn-
te laut Berichten rund 22,5 
€/t betragen – Damit will 
die russische Regierung ge-
gen die steigenden Lebens-
mittelpreise in Russland 
vorgehen – Ein Teil der 
Nachfrage auf den interna-
tionalen Märkten dürfte 
somit verstärkt durch die 
USA und Australien abge-
deckt werden – Auch die 
europäischen Getreideex-
porteure dürften davon pro-
fi tieren – Zudem erwartet 

Russland im kommenden 
Jahr eine schlechtere Ernte 
angesichts des schlechten 
Zustands der Winteraussaat 
– Die Prognose für die Ern-
te 2021 wurde zuletzt um 
4,2 Mio. Tonnen auf 76,8 
Mio. Tonnen reduziert – An 
der Euronext Paris konnte 
der März-Weizenkontrakt 
in der letzten Woche um 
insgesamt 2,5 Prozent auf 
206,25 €/t zulegen – Der 
Jänner-Maiskontrakt verteu-
erte sich im Wochenver-
gleich um 0,7 Prozent und 
notierte zu Wochenbeginn 
mit 188,50 €/t – Am öster-
reichischen Kassamarkt gab 
es zuletzt wenig Bewegung 
– An der Wiener Produkten-
börse gab Premium- und 
Mahlweizen um je einen 
Euro auf durchschnittlich 
192,- bzw. 182,- €/t nach – 
Qualitätsweizen notierte mit 
durchschnittlich 187,50 €/t 
unverändert auf dem Vor-
wochenniveau. 

Russland plant Exportzölle

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 78 kg/hl 280 bis 290

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 350 bis 360

Mais f. Futterzwecke lose 265 bis 275

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 10.12.2020
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 50/2020 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2021 407,70 406,65 + 0,26 %

Mai 2021 401,30 401,55 – 0,06 %

August 2021 387,10 387,60 – 0,13 %

Weizen

März 2021 204,15 204,40 – 0,12 %

Mai 2021 201,55 202,35 – 0,40 %

September 2021 187,10 188,75 – 0,87 %

Mais

Jänner 2021 188,20 189,90 – 0,90 %

März 2021 189,05 190,10 – 0,55 %

Juni 2021 189,95 191,70 – 0,91 %

Kartoffel, Eurex

April 2021 6,32 6,12 + 3,27 %

Juni 2021 8,84 8,08 + 9,41 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 210 bis 230

Wiesenheu biologisch, in Großballen 230 bis 250

Stroh in Großballen 115 bis 135

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 160 bis 180

Wiesenheu biologisch, in Großballen 180 bis 200

Stroh in Großballen 75 bis 85

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 49/2020
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

 Qualitätswein, weiß Qualitätswein, rot

Niederösterreich 0,60 bis 0,70 0,60 bis 0,70

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 51/2020
Erzeugerpreise für vertragsfreien Fasswein der Ernte 2020 ab Keller in Euro je Liter inkl. 13 % USt.

FASSWEIN AB KELLER

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 09.12.2020 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

190 bis 194

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

185 bis 190

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

182

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 168

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2020

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
372 bis 377

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

490 bis 500

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

425 bis 435

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

450 bis 460

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Kopfsalat, Stk. 0,60

Radieschen, Bund 0,60

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 07.12.2020 bis 13.12.2020
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 50. Woche €/t, netto 408

Erzeugerpreis 50. Woche €/t, netto 368

Erzeugerpreis 49. Woche €/t, netto 367

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2021
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der NÖ Erdäpfelmarkt 
präsentiert sich kurz vor 
dem Weihnachtsfest in sta-
biler Verfassung – Der Markt 
wird von den Landwirten 
weiter bedarfsgerecht ver-
sorgt – Auch auf der Nach-
frageseite gibt es kaum Än-
derungen – Der Absatz im  
Lebensmittelhandel läuft 
unaufgeregt auf gut durch-
schnittlichem Niveau – Er-
fahrungsgemäß dürften die 
Umsätze in den nächsten 
Tagen noch deutlich zulegen 
und knapp vor Weihnachten 
dann ihren Höhepunkt er-
reichen – Zwischen Weih-
nachten und „Heilige drei 
Könige“ sind die Verkaufs-

zahlen traditionell ebenfalls 
noch hoch – Danach sollte 
sich die Absatzsituation be-
ruhigen – Keine neuen Im-
pulse gibt es am Export-
markt – Entsprechend wur-
den die Erzeugerpreise eine 
weitere Woche auf unverän-
dertem Niveau fortgeschrie-
ben – In Niederösterreich 
wird für mittelfallende Ware 
unverändert meist 12,- 
€/100kg bezahlt – Übergrö-
ßen werden um 5,- bis 8,- 
€/100kg übernommen – Für 
drahtwurmfreie, kleinpa-
ckungsfähige Premiumware 
mit AMA-Gütesiegel sind bis 
zu 18,- €/100kg zu erzielen. 

Stabiler Erdäpfelmarkt
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Der österreichische Zwie-
belmarkt zeigt sich in der 
letzten Woche vor Weih-
nachten von seiner stabilen 
Seite – Dabei trifft ein gut 
ausreichendes Angebot auf 
stetige Inlandsnachfrage 
– Erfahrungsgemäß dürften 
die Umsätze im heimischen 
LEH in den nächsten Tagen 
weiter zulegen – Keine Bes-
serung ist dagegen in der 
Gastro- und Tourismus-
branche zu erwarten – Ex-

porte laufen ebenfalls stetig 
weiter, preislich scheint 
man aber an Grenzen zu 
stoßen – Keine Änderung 
gab es bei den Erzeuger-
preisen – Für Zwiebel, ge-
putzt und sortiert in der 
Kiste wurden zu Wochen-
beginn je nach Qualität 
weiterhin meist 12,- bis 15,- 
€/100kg bezahlt – Schwä-
chere Qualitäten werden 
auch deutlich darunter ge-
handelt. 

Stabile Zwiebelpreise

Speisekartoffel, je nach Sorte und Qualität

  mittelfallend 10 bis 12

  Übergrößen 5 bis 8

Premiumware, kleinpackungsfähig, gewaschen

  Standardsorten, AMA-Gütesiegel, drahtwurmfrei 17 bis 18

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 12 bis 15

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Kraut weiß, je Stück 33 bis 35

weiß, je kg 22 bis 30

rot, je kg 27 bis 35

Sellerie 5 kg Sack 50 bis 55

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Der Fassweinmarkt 2020 
ist unter Corona-Bedin-
gungen angelaufen – Der 
Geschäftsverlauf wird bis-
her als zähfl üssig beschrie-
ben und wurde durch den 
2. Lockdown zusätzlich 
gebremst – In Richtung Gas-
tronomie und (Schi-)Touris-
mus wird von den Käufern 
nur vorsichtig disponiert – 
Weißwein der Ernte 2020 ist 
ausreichend vorhanden, 

etwas knapper wird – auch 
durch die Leerung der Fass-
weinlager im Sommer 2020 
– das Angebot an Rotwein 
eingeschätzt – Das Preisni-
veau liegt über den Vorjah-
ren – Für Weine besonderer 
Qualität und Sorte liegen die 
Preise über den meistge-
nannten – Auch an guten 
Altweinen besteht Interesse 
– Übermengen sind dagegen 
schwierig zu vermarkten. 

Fassweinmarkt startet zäh

Die Redaktion des Marktberichtes

wünscht allen Leserinnen und Lesern

gesegnete Weihnachten und

ein glückliches neues Jahr 2021.

Kälbermarkt in Bergland am 10.12.2020

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 155 Stk. 80 kg 3,86 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 117 Stk. 96 kg 3,95 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 116 Stk. 105 kg 4,31 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 91 Stk. 115 kg 4,34 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 77 Stk. 133 kg 4,22 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 23 Stk. 78 kg 2,74 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 17 Stk. 97 kg 2,96 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 16 Stk. 104 kg 3,05 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 10 Stk. 116 kg 3,13 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 11 Stk. 137 kg 3,70 €/kg

Fleischrassen männl. 37 Stk. 102 kg 4,38 €/kg

Fleischrassen weibl. 29 Stk. 96 kg 3,62 €/kg

Braunvieh männl. 6 Stk. 99 kg 1,63 €/kg

Schwarzbunte männl. 2 Stk. 96 kg 1,32 €/kg

Sonstige Rassen männl. 1 Stk. 142 kg 4,00 €/kg

Sonstige Rassen weibl. 1 Stk. 84 kg 2,00 €/kg

Gesamt 709 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 4 Stk. 159 kg 3,51 €/kg

Fleckvieh weibl. 4 Stk. 163 kg 3,77 €/kg

Fleischrassen männl. 1 Stk. 185 kg 3,90 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 202 kg 3,20 €/kg

Gesamt 10 Stk.

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS


